
Meine Stadt - Szczecin



Ich fange mit einer 

wichtigen Frage an:

Wo liegt eigentlich 

Szczecin?

Na, ja… 

irgendwo… 

hier… 

Oh, da!

Szczecin liegt 

natürlich

in Polen!



Und genauer gesagt: 

Szczecin liegt 

im Nordwesten Polens,

an der Oder. 

Die Oder bildet

die Grenze 

zwischen Polen 

und Deutschland.

Die Oder…,  

Oder…, 

Oder…



Szczecin ist die Hauptstadt 

der Woiwodschaft 

Westpommern.



Das Wappen 

der Stadt Stettin zeigt 

den Kopf des roten Greifen, 

mit der goldenen Krone im 

blauen Feld. 



Der Ortsname lautete früher Stetin, 

dann Stettin mit doppel „t“, 

später auch Alt-Stettin, (Altstettin). 

Der polnische Ortsname Szczecin

ist seit dem 19. Mai 1946.

Stetin Stettin

Alt-Stettin
Altstettin

Szczecin



Szczecin nennt man

Paris des Nordens, 

weil der Kreisverkehr

an Paris erinnert.

Wirklich? 

Lebe ich in Paris? 

Paris

des Nordens!



Und jetzt 

zu den 

Sehenswürdigkeiten!

Gespannt?



Szczecin hatte früher

eine Stadtmauer.  Heutzutage

gibt es nur Reste der 

mittelalterlichen Mauer.



Das ist 

die Jungfrauenbastei, 

die man auch 

Turm der sieben Mäntel 

nennt.  

Die Jungfrauenbastei

wurde im 14. Jahrhundert 

errichtet. 

Der Turm verdankt 

seinen Namen der Legende 

über einen Schneider.



Das ist die 500 Meter lange Hakenterrasse

– das Wahrzeichen Szczecins,

benannt nach dem Oberbürgermeister

Hermann Haken.



Die am westlichen Ufer der Oder gelegene Anlage 

entstand zwischen 1900 und 1914.



Und wer war eigentlich Hermann Haken? 

Er war Oberbürgermeister, 

der 29 Jahre regiert hatte!   

Unglaublich! 

Aber wahr!
In Szczecin ist auch sein Grab.



Oberhalb der Terrasse befindet sich das Nationalmuseum.



Das Stettiner Schloss ist eine ehemalige Residenz der Herzöge 

von Pommern.

Vielleicht bin ich 

mit den Herzögen

verwandt? 



Das Schloss wurde zwischen 1346 und 1347 durch Barnim III.

an Stelle eines heidnischen Tempels erbaut. 



Das ist das Königstor, eigentlich Anklamer Tor. 

Es wurde in den Jahren zwischen 1725 und 1727 errichtet.



Das Berliner Tor, eigentlich 

Brandenburger Tor gehörte 

genauso wie das Königstor 

zur Festung von Szczecin.



Die Jakobskathedrale ist ein backsteingotischer Kirchenbau. 

Sie ist die größte Kirche Pommerns.



Das Kirchengebäude 

wurde in Etappen 

vom 13. bis zum 15. 

Jahrhundert gebaut.



In Szczecin befindet sich 

das älteste funktionierende

Kino der Welt –Pionier. 

Das Kino wurde 

im Jahre 1909 gegründet.



Im Jahre 1245 erlaubte der Herzog Barnim I. 

der Stadt den Bau eines Rathauses 

an der Ecke des Heumarktes. 

Das Rathaus war mehrmals umgebaut.



Das Rathaus wurde im 

Krieg völlig zerstört

und dann im gotischen

und barock Stil aufgebaut. 

Im Jahre 1975 wurde

das Rathaus dem 

Stadtmuseum übergeben.



Szczecin nennt man auch die Stadt der Zarinnen. 

Katharina die Große, 

Maria 

Fiodorowna

Hier sind

und natürlich ich geboren!



In diesem Haus in der Farna-Straße wurde am 2. Mai 1729 Sofia

Augusta Frederika von Anhalt Zerbst geboren. Im Jahre 1745 heiratete

sie den Zaren Peter III. und erhielt den Namen Katarina II.



Der Palast „Unter dem Globus” wurde im Jahre 1725 durch den

Regierungspräsidenten von Pommern Filip Otto von Grumbkow

errichtet.

Im Jahre 1759 wurde hier

die Prinzessin Dorothea Augusta 

von Würtemberg, 

spätere Zarin von Russland, 

die zweite Ehefrau von Paul I. 

geboren.



Der Springbrunnen auf dem Orła Białego – Platz entstand 

zwischen 1727 und 1732 nach dem Projekt von Grael.



Das ist die Flora –

die Göttin der Blüte.

Diese barocke Figur 

wurde im Jahre 1730 

in Sandstein durch

Johann Konrad Koch 

geschaffen. 

Ich bin auch

eine Göttin!



Das Loytzenhaus wurde 

im Jahre 1547 

in spätgotischem Stil 

durch die Familie Loitz

errichtet.

Das war 

eine unglaublich 

reiche Familie!

Ich wäre so gerne 

Millionärin!



Heute befindet sich in dem Loytzenhaus

das Lyzeum der bildenden Künste. Ich werde Maler!



Die Peter und Paul Kirche ist 

eine gotische Kirche, 

die den letzten Krieg 

ohne große Zerstörungen 

überstanden hat.



Die spätgotische Kirche steht 

an der Stelle des ersten christlichen 

Gotteshauses der Stadt, 

in dem bereits der Missionsbischof 

Otto von Bamberg im Jahre 1124 

die Messe feierte.

Statue von Bischof Otto

von Bamberg an dem

Schloss in Szczecin.



Das Rote Rathaus wurde aus rotem Backstein

im neogotischen Stil im Jahre 1879 errichtet.

Hier war der Sitz der Stadtverwaltung.



Die Johanneskirche ist ein gotisches Bauwerk. 



Sie geht auf eine Gründung der Franziskaner im XIII. Jahrhundert 

zurück und ist heute ein römisch-katholisches Gotteshaus.



Das Postgebäude wurde im Jahre 1905 aus rotem Backstein

erbaut. Hier befand sich immer die Post.



Das ist der Mariacki – Platz. Der Name des Platzes stammt

von der ehemaligen Marienkirche. 

Durch den Blitz im Jahre

1780 ist die Kirche

abgebrannt und im Jahre

1829 wurde sie abgerissen.



Danke für 

Deine Aufmerksamkeit!



Zdjęcia z Wikipedii:

-Katharina die Große

-Maria Fiodorowna

-Hermann Haken

Zdjęcia własne :

- pozostałe


